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Zusammenfassung 

Die Aufgaben der Geschäftsstelle umfassten auch im Geschäftsjahr 2022 wieder ein breites Spektrum. 

Eine der Kernaufgaben ï die Organisation und Umsetzung der Landschaftspflege durch Vertragsnatur-

schutz und Erstpflegemaßnahmen ï konnte auf einem hohen Niveau fortgesetzt werden. So konnten 

über die Landschaftspflegerichtlinie (LPR) im Landkreis Ravensburg 2022 insgesamt etwa 2,11Mio ú 

umgesetzt werden. Der maßgebliche Anteil mit etwa 1,2 Mio. ú liegt dabei weiterhin bei den Landschafts-

pflegeverträgen. Die 1381 Verträge werden durch ca. 750 Landwirte bewirtschaftet. Die Umsetzung von 

Erstpflegemaßnahmen steigt deutlich an. So wurden insgesamt 259 Maßnahmen im Landkreis Ravens-

burg umgesetzt, davon 149 über das Budget des Kreispflegeprogramms (316.000 ú) und 110 Maßnah-

men (577.000 ú) direkt über das Regierungspräsidium. 

Die Umsetzung der Biodiversitätsstrategie im Landkreis Ravensburg schreitet weiter voran. Die Strategie 

setzt sich zum Ziel, die Artenvielfalt in verschiedenen Handlungsfeldern (landkreiseigene Flächen, Land-

wirtschaft, Kommunen, Privatpersonen und Unternehmen) zu steigern. Ein ganzes Bündel an Projekten 

wurde 2022 initiiert oder fortgesetzt. So wurden beispielsweise bereits zum fünften Mal Ackerblühstreifen 

(60 Betriebe, 30 ha) eingesät und 5.366 Haushalte nahmen an der vierten Runde der Bürgerkampagne 

ĂBl¿hender Landkreisñ teil. Dabei entstanden bl¿hende Gªrten auf einer Flªche von insgesamt 5,7 ha. 

Neben der bewährten Blühmischung wurde erstmals eine Gemüsemischung angeboten. Weiterhin initi-

ierte die Biodiversitätsstrategie den Ideenwettbewerb ĂBiodiversitªt im Klassenzimmerñ. Im Rahmen des 

Wettbewerbs hatten Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, eigene Ideen einzubringen, mit welchen 

Mitteln ihre Schule biodiverser und naturnaher gestaltet werden kann. Die zwei vielversprechendsten 

Ideen wurden von der Biodiversitätsstrategie fachlich und finanziell (mit einem Budget von bis zu 2.500 

ú) unterstützt. Aufgrund der großen Resonanz wird der Ideenwettbewerb auch in den weiteren Jahren 

weitergeführt. Auch das eigene Moorfrosch ï Artenschutzprojekt zeigt in den Ursprungsgebieten der 

Tiere Erfolge. Laichballenkartierungen zeigten einen Anstieg der Ballen von 4 in 2019 auf 53 in 2023 in 

einem der Gebiete. Dies zeigt, dass die selbstständige Reproduktion der Tiere auf der Fläche gelingt und 

die Populationsentwicklung erste positive Trends aufzeigt. 

Auch die Arbeit im Bereich Biotopverbund geht gut voran. Die meisten der insgesamt 39 Gemeinden 

wurden bei einem Besuch ausführlich über Ziele und Ablauf der Biotopverbundplanung informiert. 

Im Bereich Natura 2000 wurde weiterhin die Umsetzung der Maßnahmen aus den Managementplänen 

bearbeitet. Hier lag der Fokus insbesondere auf der Verbesserung der Erhaltungszustªnde der ĂPfeifen-

grasstreuwiesenñ im Rahmen der ĂLandesweite Zielkonzeption g¿nstiger Erhaltungszustand der Offen-

land-Lebensraumtypenñ, sowie auf der Verbesserung der Erhaltungszustªnde der Flachlandmªhwiesen 

im Landkreis. 

Wir möchten allen Mitarbeitern der beteiligten Behörden (Landratsamt, Regierungspräsidium), den Ge-

bietsbetreuern und den Vorstandsmitgliedern für die allseits konstruktive Zusammenarbeit und für ihr 

Engagement danken. Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!  
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1. Aufbau und Vereinsstruktur 

1.1. Ziele und Aufgabenfelder 

Der Erhalt und die Entwicklung von Natur und Landschaft im Konsens der Beteiligten sowie die Förde-

rung des Naturschutzes und der Landschaftspflege sind die Leitziele des LEVs. 

Zu den Aufgabenfeldern des Vereins zählen: 

- die Umsetzung von Managementplänen in Natura-2000-Gebieten 

- die Organisation und Begleitung von Pflegemaßnahmen in Schutzgebieten (Vertragsnaturschutz, 

Erstpflegemaßnahmen, Beweidungsprojekte) 

- Beratung und Unterstützung bei der Konzeption und Umsetzung der Biotopverbundplanungen 

- Umsetzung der Biodiversitätsstrategie  

- Arten- und Biotopschutz 

- Beratung für Landwirte, Unternehmen und Kommunen (Gewässer-, Heckenpflege, Blumenwiesen-/ 

Blumenacker-Ansaat, Neophytenbekämpfung, Erstberatung Ökokonto- u. Ausgleichsmaßnahmen) 

- Projektarbeit (Streuobst, Amphibienschutz, Beweidung, etc.) und Beratung / Mitarbeit bei externen 

Projekten  

 

1.2. Vorstandsarbeit 

Der Vorstand des LEVs setzt sich drittelparitätisch aus jeweils drei Vertretern der Kommunen, der Land-

wirtschaft und des Naturschutzes zusammen. Folgende Vertreter wurden für die Vorstandschaft gewählt: 

Kommunen:  Landkreis RV: Landrat Harald Sievers / ELB Dr. A. Honikel-Günther 

   Gemeinde Kißlegg: Bürgermeister Dieter Krattenmacher 

   Gemeinde Fronreute: Bürgermeister Oliver Spieß 

   Stellvertreter: Gemeinde Wolfegg: Bürgermeister Peter Müller 

   Stellvertreter: Gemeinde Horgenzell: Bürgermeister Volker Restle 
 

Landwirtschaft: Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Thomas Hagmann 

Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Franz Schönberger 

RP Tübingen, Abt. 3 Landwirtschaft: Dr. Ottmar Röhm 

Stellvertreter: Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Wilhelm Heine,  

Stellvertreter: Bauernverband Allgäu-Oberschwaben: Roswitha Geyer-Fäßler 

Stellvertreter: RP Tübingen, Abt. 3 Landwirtschaft: Theresa Deubele 
 

Naturschutz:  BUND Ravensburg: Ulfried Miller 

   LNV / NABU Wangen: Georg Heine 

RP Tübingen, Abt. 5 Naturschutz: Stefan Schwab  

Stellvertreter: BUND: Gerhard Maluck 

Stellvertreter: LNV: Andrea Hagenlocher 

   Stellvertreter: RP Tübingen, Abt. 5 Naturschutz: Frau Renate Riedinger 
 

Kassenprüfer: Gemeinde Baienfurt: Bürgermeister Günter A. Binder 

   Stadt Weingarten: Bürgermeister Alexander Geiger 

Mit Einverständnis des Vorstands übernimmt jeweils BM Dieter Krattenmacher den Vorsitz bei den Sit-

zungen und übt regelmäßig in Vertretung die Funktion des Vorsitzenden aus.   
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Im April 2022 wurden folgende Punkte im Umlaufbeschluss beschlossen bzw. zur Kenntnis genommen: 

- Kenntnisnahme Jahresabschluss/Kassenbericht 2021 

- Vorstellung und Kenntnisnahme Arbeitsplan 2022 

- Kenntnisnahme der Anpassung des Wirtschaftsplans 2022 

 

Am 08.12.2022 fand eine Vorstandssitzung statt. Folgende Punkte wurden behandelt: 

- Bericht über die Arbeitsschwerpunkte 2022 

Insbesondere: neue LPR, Biodiversitätsstrategie, Öffentlichkeitsarbeit 

- Beschluss zum Beitritt der Gemeinde Ebenweiler 

- Aufstellung des Wirtschaftsplans 2023 

- Stellenbewertung der LEV-Mitarbeiter 

 

1.3. Mitglieder 

Insgesamt sind im LEV neben dem Landkreis Ravensburg 37 Städte und Gemeinden sowie sieben Ver-

eine und Verbände Mitglied (Stand 31.12.2022).  

von links nach rechts: Herr Spieß (Vertreter der Kommunen), Frau Steger (Stellvertreterin Landratsamt), Herr Schwab 
(Vertreter Naturschutz RP), Herr Heine (Vertreter Naturschutz LNV), Herr Krattenmacher (Vertreter Kommunen, stv. Vor-
sitz), Herr Hagmann (Vertreter Landwirtschaft Kreisbauernverband), Herr Ott (stellvertretender Geschäftsführer LEV RV), 
Herr Schönberger (Vertreter Landwirtschaft Kreisbauernverband), Herr Bauer (Geschäftsführer LEV RV), Frau Sauter 
(stellvertretende Geschäftsführerin i.E. LEV RV) 
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Mitgliedsgemeinden: Ebenweiler ist 2022 neu aufgenommen worden. Somit sind mit Ausnahme von 

Eichstegen und Unterwaldhausen alle Gemeinden Mitglieder beim LEV RV. (Unterwaldhausen trat dem 

LEV 2023 bei (Beschluss in der Vorstandssitzung im Mai 2023).) 

Mitgliedsvereine, - verbände: Bund für Umwelt und Naturschutz, Heinz-Sielmann-Stiftung, Kreisbauern-

verband Allgäu-Oberschwaben, Kreisjägervereinigung Ravensburg, Landesfischereiverband Baden-

Württemberg e.V., Landesnaturschutzverband (LNV), Maschinen- und Betriebshilfsring Allgäu-Bodensee 

e. V. 

Die Mitgliederversammlung fand am 17.05.2022 in Wolfegg statt.   

Der Geschäftsbericht und Jahresabschluss 2021 wurden entgegengenommen. Die Kassenprüfung durch 

die BM Geiger und Binder ergab eine korrekte Führung der Vereinskasse. Im Anschluss wurde der ge-

samte Vorstand entlastet. 

Das Arbeitsprogramm und der Wirtschaftsplan 2022 wurden beschlossen. 

 

1.4. Geschäftsstelle 

An der Vorstandssitzung im Dezember 2022 wurde die Entfristung der Stellen von Hannah Böhmer, 

Thomas Bechter-Wild und Tobias Hornung beschlossen. Alle LEV-Mitarbeiter sind damit unbefristet an-

gestellt. 

Im LEV sind 2022 folgende Mitarbeiter beschäftigt: 

- Robert Bauer, Geschäftsführer des LEVs  

- Moritz Ott, Biodiversitätsmanager und stellvertretender Geschäftsführer  

- Katrin Sauter (geb. Ehrhartsmann), stellvertretende Geschäftsführerin (30%) 

- Hannah Böhmer 

- Tobias Hornung (70 %)  

- Thomas Bechter-Wild (30 %) 

- Tanja Westernacher, Biotopverbundmanagerin 

- Heike Schwendinger, Sekretariat (70 %, anteilig zuständig für SOS- und UNB-Mitarbeiter) 

- Isabelle Graf, FÖJ, bis 30.08.2022; Jasmin Salomon, FÖJ, seit 01.09.2022 

 

Zum erweiterten Landschaftspflegeteam gehören folgende weitere Personen: 

- Ulrich Heliosch, Natura2000-Beauftragter des Landratsamtes, unterstützt das Team unter anderem 

im Vertragsnaturschutz, bei den FFH-Flachlandmähwiesen, bei der Zielkonzeption. 

- Karin Wiesmann-Eberhardt, Angestellte des Landratsamtes (50%)  

- Sonja Bednar, Angestellte des Landratsamtes (50%) 

- Angelika Altherr, Angestellte des Landratsamtes (geringfügig beschäftigt) 

- Barbara Scholten-Luchsen, Angestellte des Landratsamtes, zuständig für Beauftragungen nach LPR 

Teil B 

 

2. Umsetzung der Landschaftspflegerichtlinie 

2.1. Aufgabenabgrenzung 

Die Umsetzung der LPR im Bereich Vertragsnaturschutz (LPR Teil A) wird federführend vom LEV über-

nommen. Dazu zählen die fachliche Vorbereitung, die Vorort-Abstimmung und die Vertragsausgestaltung 

im Landschaftspflege-Informationssystem (LaIS). Im Bereich der Erstpflegemaßnahmen (LPR Teil B) 
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werden die Maßnahmen je nach Gebiet vom LEV oder von der Höheren Naturschutzbehörde (RP) orga-

nisiert. Die hoheitlichen Aufgaben, wie die Bewilligung / Beauftragung, die Auszahlung der Fördergelder 

und die Vorort-Kontrollen, werden von der Unteren Naturschutzbehörde (UNB), dem Regierungspräsi-

dium (RP) oder dem Landwirtschaftsamt (ULB) übernommen.  

Der LEV bzw. die UNB werden bei der Umsetzung des Vertragsnaturschutzes von Werkvertragsneh-

menden unterstützt, die oft als langjährige Gebietsbetreuer agieren.  

Als Gebietsbetreuer sind 2022 im Werkvertrag mit der UNB tätig:  

Holger Bayer, Markus Ege, Christina Hertling, Anne Straub und Armin Woll.  

Wir danken allen Gebietsbetreuern für ihr allseits vorhandenes Engagement zur Bearbeitung der Ver-

tragsverlängerungen, der Neuverträge und für die Organisation von Erstpflegemaßnahmen. 

 

2.2. Gesamtübersicht LPR 

Über die LPR wurden 2022 insgesamt 2,11 Mio ú (Land und EU) im Landkreis umgesetzt. 

LPR-Teil 

Umgesetzte 

Mittel 2016 

Umgesetzte 

Mittel 2018 

Umgesetzte 

Mittel 2020 

Umgesetzte 

Mittel 2021 

Umgesetzte 

Mittel 2022 

LPR-A Vertragsnaturschutz 

(UNB, ULB) 
950.000 ú 1.070.500 ú 1.184.000 ú 1.184.100 ú 1.211.000 ú 

LPR-B Direktmaßnahmen RP 188.000 ú 269.200 ú 497.900 ú 358.500 ú 576.833 ú 

LPR-B Direktmaßnahmen UNB 

+ ULB 
76.960 ú 95.900 ú 155.000 ú 154.900 ú 301.500 ú 

LPR-B Direktmaßnahmen 

Baumpflege 
9.990 ú 7.600 ú 15.700 ú 20.000 ú 15.000 ú 

LPR-B Anträge des LEV 8.370 ú 12.000 ú 10.780 ú 13.500 ú 11.390 ú 

Gesamt: 1.233.320 ú   1.455.200 ú 1.863.380 ú 1.731.000 ú 2.115.723 ú 

 

Auszahlung über die LPR in den Jahren 2016 ï 2022 

ϵмΦлллΦллл 

ϵмΦнллΦллл 

ϵмΦпллΦллл 

ϵмΦсллΦллл 

ϵмΦуллΦллл 

ϵнΦлллΦллл 

ϵнΦнллΦллл 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

umgesetzte Mittel LPR A und B
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2.3. Vertragsnaturschutz (LPR Teil A) und Nutzungsvereinbarungen 

Der LEV bearbeitet und betreut sowohl die LPR-Verträge der UNB, als auch die LPR-Verträge des Land-

wirtschaftsamtes (Aktionsprogramm zur Sanierung oberschwäbischer Seen und Biotopvernetzung). Im 

Haushaltsjahr 2022 liegt der Vertragsbestand bei 1381 Verträgen auf einer Gesamtfläche von 1965 ha. 

Der Vertragsbestand liegt im Landesvergleich auf einem sehr hohen Niveau. Über den Vertragsnatur-

schutz wurden 2022 über 1,2 Mio ú an die Bewirtschafter ausgezahlt. Auf den meisten Flächen er-

hielten die Bewirtschafter noch zusªtzlich Zahlungsanspr¿che in Hºhe von etwa 300 ú / ha, was in etwa 

0,6 Mio ú entspricht. 

 

  HH-Jahr 
2017 

(UNB, ULB) 

HH-Jahr 
2018 

(UNB, ULB) 

HH-Jahr 
2019 

(UNB, ULB) 

HH-Jahr 
2020 

(UNB, ULB) 

HH-Jahr 
2021 

(UNB, ULB) 

HH-Jahr 
2022 

(UNB, ULB) LPR-Verträge 

Anzahl LPR-Verträge 1385 1410 1424 1369 1399 1381 

Fläche LPR-Verträge in 
ha 

1946 1971 2007 1924 1970 1965 

Anzahl Nutzungsverein-
barungen (NV) 

351 348 350 359 360 365 

Fläche Nutzungsverein-
barungen in ha 

285 281 285 292 292 298 

Anzahl Vertragsnehmer 750 755 756 737 757 752 

Verträge und Nutzungsvereinbarungen auf Landes- und Kreisflächen (Stand 2018 bis 2022)  

 

Zur Verlängerung standen 100 Verträge an, die zum 31.12.2022 ausliefen. Die Kontaktaufnahme mit den 

Vertragsnehmern zur Abklärung der Vertragsverlängerung erfolgte im Zeitraum Sept. 2022 bis März 2023 

und im April wurden die letzten Verträge, die ab 2023 als Anträge mit Förderbescheid laufen, zur Unter-

schriftsreife gebracht. Von den 100 Verträgen konnten 91 als 5-jährige Abschlüsse verlängert wer-

den. 9 Verträge konnten nicht verlängert werden. Davon wurden 4 Verträge als mehrjährige B-

Maßnahmen verlängert. Es wurden 48 Änderungs- oder Übernahmeverträge geschlossen. Zusätzlich 

wurden auf bisher vertragslosen Flächen 50 Neuverträge abgeschlossen. 

 

 Anzahl bearbeiteter LPR Verträge  

Vertragsnaturschutz 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Verlängerungen von auslaufenden Ver-

trägen  
54 201 40 90 923 91 341 91 

ĂEchteñ Neuvertrªge (beginnend im 

Folgejahr) 
28 41 28 24 19 42 21 50 

Vertragsübernahmen / -änderungen 
Nicht 

erfasst 
50 55 54 48 13* 56 48 

Bearbeitete LPR-Verträge (*die restlichen wurden von der ULB bearbeitet) 
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Neben dem Abschluss von Neuverträgen und der Verlängerung auslaufender Verträge werden auch lau-

fende Verträge betreut. Beispielsweise wurde in den Bodenmösern (Isny) und im Wurzacher Ried vom 

LEV bzw. von den jeweiligen Gebietsbetreuern Kontakt zu den Landwirten gehalten und Mahdtermin-

Verschiebungen, z.B. aufgrund von Wiesenbrütervorkommen, erwirkt. Zahlreiche Anfragen insbesondere 

zu wenige Tage vorgezogener Mahd oder einer Erhaltungsdüngung wurden beantwortet. Auch wurden 

diverse Gespräche und Termine durchgeführt, wenn Beratungsbedarf zum Wasserkreuzkraut oder an-

deren Themen bestand. 

Artenreiche Nasswiese im NSG Ebenweiler See                     Wieseneinsaat in Horgenzell (im Folgejahr der Einsaat) 

2.4. Erstpflegemaßnahmen (LPR Teil B) 

Neben den 5-jährigen Verträgen aus dem Vertragsnaturschutz LPR Teil A gibt es auch sogenannte B-

Maßnahmen bzw. Erstpflegemaßnahmen. Hierbei handelt es sich meist um einmalige Pflegearbeiten, 

die im Laufe eines Jahres abgeschlossen werden. Typische Erstpflegemaßnahmen sind zum Beispiel 

Neophytenbekämpfungen (Goldrute, Springkraut, Staudenknöterich, Riesenbärenklau), Entbuschungen, 

Wiederherstellung der Pflegbarkeit von Streuwiesen, Gehölzpflege, Anlage von Tümpeln oder spezielle 

Artenschutzmaßnahmen (ASP). Sie werden jährlich durch das Landratsamt (UNB) oder das Regierungs-

präsidium über eine direkte Beauftragung vergeben und nach den gültigen Maschinenringsätzen bzw. 

den LPR-Flächensätzen im Rahmen der Landschaftspflegerichtlinie (LPR Teil B) vergütet. Die Ge-

schäftsstelle und die Gebietsbetreuer übernehmen für diese Landschaftspflegemaßnahmen die Organi-

sation und Vorbereitung der Beauftragung (Maßnahmenkonzeption, Angebotseinholung, LaIS-Eingabe), 

die fachliche Begleitung der Umsetzung und die Prüfung der Auftragsdurchführung. Erstpflegemaßnah-

men sind oft Wegbereiter für eine mehrjährig gleichbleibende Bewirtschaftung nach LPR A.  

2.4.1. Direktmaßnahmen des Regierungspräsidiums (RP) 

Die vom RP direkt finanzierten Pflegemaßnahmen finden im Wesentlichen in Naturschutzgebieten, in 

FFH-Gebieten oder auf Naturschutz-Grundstücken im Eigentum des Landes Baden-Württemberg statt. 

Eine Liste der Maßnahmen, die 2022 zur Auszahlung kamen, findet sich in Anhang 1. Die Summe 

aller vom RP beauftragten, im Kreis umgesetzten 110 Maßnahmen beläuft sich auf 576.834 ú.  

Bsp: Entbuschung, Stockrodung und Mähgutübertragung im NSG Gründlenmoos 

Im Naturschutzgebiet ĂGr¿ndlenmoosñ/LSG Holzwank wurde im Winter 2021/22 ein nicht standortgerech-

ter Fichtenwald beerntet. Ziel: Erweiterung der angrenzenden Streuwiesenflächen. Die Wurzelstöcke 

wurden anschließend gefräst und der offene Moorboden wurde mit selbstgeerntetem Streuwiesen-Saat-

gut, das aus der Umgebung gewonnen wurde, geimpft. Die Flächen befinden sich am Rand von beste-

henden Vertragsflächen und werden künftig vom Landwirt mitgemäht. 
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Bsp: Erstpflege im Naturschutzgebiet ĂTaufach-Fetzach-Moosñ 

 

Im Naturschutzgebiet Taufach-Fetzachmoos fand im November 2022 ein Mulchgang zur Wiederherstellung 

der Pflegbarkeit der dortigen Streuwiesen statt. Die Seggenbulte wurden durch die Mähraupe soweit abgeho-

belt, dass eine zukünftige Mahd mittels Messerbalken wieder möglich wird.  

Bsp: Entbuschung im NSG Gründlenmoos, Bereich Rötsee - Förderung vom Lebensraumtyp 

Streuwiese    

Nach einer Entbuschungsmaßnahme durch einen Landwirt und nachfolgender Stockfräse wird die Fläche 

seither durch die Mähraupe gemäht. Ziel ist die Ausweitung des Lebensraumtyps Streuwiese im Rahmen 

der Zielkonzeption. Zudem wird die Fläche fast bis an den Rötseeweiher gepflegt, was in Teilen auch die 

sehr starke Verlandung minimieren dürfte. Die erneute Rodung des Neophyts Sibirischer Hartriegel (rote 

Büsche) muss weiter angegangen werden. 
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Bsp.: Pflege der artenreichen Nasswiesen im geplanten NSG Siechenmoos  

Zur Reduzierung der Verschilfung und der allgemeinen Mastigkeit sowie zur Steigerung der Artenvielfalt 

erfolgt auf den Seggen-Binsenwiesen mit Orchideen (D. majalis), div. Seggen, Prachtnelken, Kuckucks-

Lichtnelken, etc. zusätzlich zur, über einen Landschaftspflegevertrag geregelten Mahd, ein zweiter 

Schnitt.  
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2.4.2. Kreispflegeprogramm  

Die Pflegemaßnahmen im Rahmen des Kreispflegeprogramms finden im Wesentlichen auf Flächen mit 

§30-Biotopstatus oder auf Flächen der Zielartenkartierung (ZAK) des Landkreises RV statt.  

2022 wurden insgesamt 149 Aufträge vergeben, wobei es sich bei der Neophytenbekämpfung oder der 

Baumpflege oft um Maßnahmenbündel handelt. Dank Nachbewilligungen konnten insgesamt 316.500 ú 

an LPR-B-Mitteln im Kreispflegeprogramm umgesetzt werden (Liste der Maßnahmen in Anhang 2).  

Auszahlung Maßnahmen im Kreispflegeprogramm 2022 

 

Bsp.: Bahnhangpflege zur Wiederherstellung von Magerwiesen und für den Biotopverbund 

Im Jahr 2022 wurde mit der Erstpflege von verschiedenen Bahnhangflächen zw. Aulendorf und Kißlegg 

begonnen. Im letzten Winter wurden Gehölze entfernt und Teilbereiche mit Himbeeren etc. gemulcht. Die 

Standardmahd findet mit Motormäher, Bandrechen und Ballenpresse, entweder am Einachser oder am 

Schlepper statt. Eine Spezialisierung der Landschaftspfleger auf diese Steilflächen ist dafür notwendig. 

 

Maßnahmenart 

Anzahl Auf-

träge 2022 

Umgesetzte 

Mittel 2020 

Umgesetzte 

Mittel 2021 

Umgesetzte 

Mittel 2022 

Entbuschung und Stockfräse  41 45.200 ú 36.700 ú 109.500 ú 

Kleingewässer 2 4.700 ú 1400 ú 5.700 ú 

Erst- und Folgepflege (Streu)wiesen 82 72.000 ú 65.500 ú 136.000 ú 

Neophytenbekämpfung 12 27.000 ú 38.400 ú 42.000 ú 

Sonstiges: Wiesenaufwertung     

Sonstiges: Hecken- u. Grabenpflege 2   3.700 ú 

Sonstiges - Beweidung 5 6.100 ú 13.200 ú 4.300 ú 

Pflege Baumnaturdenkmale und be-

sondere Landschaftselemente  

5 15.700 ú 20.000 ú 15.300 ú 

Gesamt: 149 170.700 ú 175.200 ú 316.500 ú 
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Bsp.: Pflege des Biotops ĂQuellmoor Eratsrainñ (Gemeinde Schlier) 

Als Pflegemaßnahme erfolgte im Jahr 2022 eine einmalige Mahd Anfang August zur Förderung wertge-

bender Pflanzenarten wie zum Beispiel Schwalbenwurz-Enzian und rostrotes Kopfried. Zur Reduktion 

der schilfigen Bereiche wurde im Mai bereits eine Schilfkappung durchgeführt. Durch die Kappung des 

Schilfs in einer Höhe von ca. 60 cm wird das Schilf geschwächt und darunter vorkommende wertgebende 

Arten werden nicht beeinflusst. In einem Teilbereich wurden zudem Stockausschläge entfernt, um die 

Mahdfläche zu vergrößern und um die Streuwiesenentwicklung zu fördern.  
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Bsp.: Entbuschung Eratsrainer Ried (Gemeinde Schlier) 

Im Winter 2022 erfolgte die Entfernung der Sukzession innerhalb des verbrachten Biotops ĂEratsrainer 

Riedñ. Die ehemals kartierte Streuwiese soll so wiederhergestellt, bzw. die noch vorhandene Streuwiese 

vergrößert werden. Zusammen mit den in der näheren Umgebung liegenden Biotopen soll ein zusam-

menhängender Feuchtgebietskomplex entstehen, der wiederum dem Biotopverbund nasser Standorte 

dient.  
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Bsp: Gehölzpflege und Entschlammung eines kleinen Gewässers (Wilhelmsdorf) zur Förderung 

von Amphibienlaichgewässern  

  

 

Durch die Gehölzpflege kommt nun wieder Licht in den zuvor komplett zugewachsenen Weiher. Die Ent-

schlammung bewirkt einen geringeren Nährstoffgehalt, was sich positiv für Amphibien auswirkt. Das als 

Biotop kartierte Schilfröhricht und die im Gewässer befindlichen Binsen wurden erhalten. Durch die Maß-

nahme konnte ein attraktives Laichgewässer hergestellt werden. Um erneutem Zuwachsen entgegenzu-

wirken, wird der NABU Wilhelmsdorf die Fläche zukünftig pflegen. 
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Bsp.: Madlener Moos ï Entfernung von Gehölzaufwuchs (Gemeinde Waldburg) 

Zur Reduzierung des Gehölzaufwuchses in den Moorbereichen kam die Mulchraupe zum Einsatz. An-

schließend erfolgte eine Einsaat mit Regiosaatgut. 

  

 

Bsp.: Neophytenregulierung  

Jedes Jahr fließt ein beträchtlicher Teil der verfügbaren Mittel im Kreispflegeprogramm in die Neophy-

tenregulierung. Bekämpfte Neophyten im Landkreis Ravensburg sind zum Beispiel das Indische Spring-

kraut, die Kanadische Goldrute, der Japanische Staudenknöterich oder der Riesenbärenklau.  

Die Bekämpfung des Riesenbärenklaus erfolgt unter anderem im Wasserschutzgebiet Kammerbrühl bei 

Ravensburg. Eine Bekämpfung mit chemischen Mitteln ist aufgrund des Grundwasserschutzes hier nicht 

möglich. Die Regulierung begann auf einer Fläche von ca. 1000 m² im Jahr 2012. 2012 wurden die Blü-

tenstände der etwa 3 m hohen Pflanzen lediglich abgeschlagen, um die Pflanzen zu schwächen. In den 

Folgejahren wurde so bekämpft, dass keine neuen Blütentriebe und somit keine neuen Samen ausgebil-

det wurden. Um die Pflanzen definitiv am Blühen zu hindern, wurden sukzessive die Rhizome ausgegra-

ben. Diese wurden mitgenommen und über den Restmüll entsorgt. Wird das Rhizom nicht tief genug 

ausgestochen, bildet die Pflanze einen Nottrieb, denn sie will blühen und Samen bilden. 

  

Bekämpfung des Riesenbärenklaus im Wasserschutzgebiet Kammerbrühl. Links: Eimer voller Rhizome des Riesen-
bärenklaus. Rechts: Blätter des Riesenbärenklaus überragen die übrige Vegetation   
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Es wurden aber immer wieder neue Pflanzen mit Blütenständen an anderen Stellen gefunden. Scheinbar 

werden Samen über den Wind oder Tiere verschleppt und keinem dann, wenn die Situation für sie günstig 

ist. Dies erfordert jeweils die akribische Suche mit Begehung des gesamten Gebiets. 

Inzwischen konnte der Bestand von ca. 500 blühenden Pflanzen auf wenige junge und nichtblühende 

Restexemplare im Jahr 2022 reduziert werden. 

 

2.4.3. Kontrolle und Pflege von Baumnaturdenkmalen  

Die untere Naturschutzbehörde (UNB) übernimmt die Organisation der Kontrolle und Pflege der Baum-

naturdenkmale. Frau Bednar aus dem LEV-Team bearbeitet diesen Themenkomplex. Um die gesetzli-

chen Anforderungen zu erfüllen, werden die Bäume je nach der berechtigten Sicherheitserwartung des 

Verkehrs jährlich auf ihren Zustand in Augenschein genommen und, wenn notwendig, werden Maßnah-

men zur fachgerechten Baumerhaltungspflege eingeleitet. 

Kontrolle 

Im Rahmen der Verkehrssicherungskontrolle wurden von März bis August insgesamt 358 Bäume, die 

gesetzlich als Naturdenkmale geschützt sind, von einem externen Baumsachverständigen auf ihren Er-

haltungszustand sowie auf deren Stand- und Bruchsicherheit begutachtet und fotografiert. Die nieder-

schlagsarmen Extremjahre seit 2018 sind bereits deutlich zu sehen. Die Bäume reagierten mit der Bil-

dung von viel Totholz. Teilweise sind die Bäume lichter belaubt und die Blätter kleiner.  

Bei lokalen Sturm- und Hagelereignissen im östlichen Teil des Landkreises stürzten 2 Birken um und 

eine Linde wurde stark geschädigt. 2 weitere Bäume mussten aufgrund ihres Schadenszustands zur 

Fällung freigegeben werden. 

Die Pflegeempfehlungen des Baumkontrolleurs werden von einigen Ausnahmen abgesehen in den Win-

termonaten ab Oktober, also außerhalb der Vegetationszeit, von versierten Baumpflegern durchgeführt.  

Baumpflege 

Mit einem Budget von ca. 17.000 ú wurden an 25 Baumnaturdenkmalen baumerhaltende Maßnahmen 

durchgeführt. Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Totholzentnahmen und Kronenpflegeschnitte, 

die langfristig den Baumerhalt sichern können. 

Bedauerlich ist eine Maßnahme, wie sie an der Linde bei der Haubachmühle in Leutkirch durchgeführt 

werden musste. Nach eingehender Untersuchung zeigte sich, dass die Linde als nicht mehr verkehrssi-

cher eingestuft werden kann. Bedauerlicherweise ist die Linde von einem sehr aggressiven Pilz dem 

Brandkrusten Pilz befallen, der sich bereits bis weit in die Krone ausgebreitet hatte. Der Stammkopf der 

Linde ist hohl, die Stärke des gesunden Holzes so gering, dass der Baum durch das Eigengewicht der 

weit ausladenden Kronenteile auseinander zu brechen drohte.  

Obwohl der notwendige Eingriff, sowohl der Baumeigentümerin als auch uns sehr schwerfiel, musste 

dem unkontrollierbaren Ausbrechen von Baumteilen wegen des Standorts, direkt an einer Straße und an 

einem denkmalgeschützten Bauwerk, vorgebeugt werden. Der Baum musste massiv eingekürzt werden.  

Der mächtige Stamm und weitere dicke Stämmlinge konnten dennoch erhalten werden. Dies war uns im 

Hinblick auf den Erhalt des Lebensraums für Fledermäuse, Vögel und Insekten ein großes Anliegen. 

Die Linde war eine der mächtigsten Baumnaturdenkmale in Leutkirch. Sie wurde ca. 1725 gepflanzt und 

war trotz ihres Alters von fast 300 Jahren und des ausgeprägten Pilzbefalls noch sehr vital.  
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Natürlich ist der Baum jetzt seiner eindrucksvollen Krone beraubt, doch sein Fortbestand als Lebensraum 

vorerst gesichert. Die Linde hat, aufgrund ihrer Vitalität, ungeachtet ihres beträchtlichen Alters, bereits im 

Frühjahr 2022 mit mächtigem Nachtrieb reagiert. 

  

 

2.5. PR-Antragsstellung - Projekt ĂLandschaftspflege und Integrationñ 

Über die LPR können auch Fördermittel für Maßnahmen und Projekte beantragt werden. Der LEV stellte 

f¿r das Projekt ĂLandschaftspflege und Integration ï Springkrautbekªmpfungñ wie bereits in den Vorjah-

ren einen Förderantrag im Rahmen der LPR Teil B, der bewilligt wurde.  

Im Rahmen des Projekts wird hauptsächlich das Indische Springkraut in Naturschutz-, und Landschafts-

schutzgebieten bekämpft. In begrenztem Umfang wurde auch die Regulierung von Staudenknöterich- 

und Goldruten-Arten, in Einzelfällen auch Riesen-Bärenklau angegangen. Auf diese Weise werden Le-

bensräume für einheimische Arten erhalten. 

2022 wurde das Springkrautprojekt bereits im 7. Jahr in Folge durchgeführt, wenngleich auch in diesem, 

wie schon in den letzten beiden Jahren unter besonderen Bedingungen (Pandemie, Ukrainekrieg). Er-

freulicherweise finden sich doch immer wieder ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die in der Freizeit 

diese Form sinnvoller Landschaftspflege unterstützen. So sind einige Migranten aus Gambia, obwohl 

zwischenzeitlich mit abgeschlossener Ausbildung im Beruf tätig, seit 2015 aktiv dabei. 2022 kamen Men-

schen aus der Ukraine neu ins Team Unterwaldhausen und Jugendliche, die unter Leitung der Lebens-

hilfe e. V. Sozialstunden leisteten, räumten in Grünkrauter Wäldern viel Springkraut weg. Besonders her-

vorzuheben ist der überaus disziplinierte Einsatz der AH-Mannschaft Ă¦-60ñ des FuÇballclubs Unteran-

kenreute. Die stets in Mannschaftsstärke antretende Gruppe leistete weit über 200 ehrenamtliche Stun-

den, kompensierte ihr coronabedingtes Trainingsdefizit und erzielte ein vorzeigbares Ergebnis: Weite 

Strecken des Lauratales und des Altdorfer Waldes sind vom Springkraut befreit. Darüber hinaus bear-

beiteten die Männer Waldflächen der angrenzenden Gemeinden Baienfurt, Baindt, Weingarten, Ravens-

burg und Grünkraut. 
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In Ravensburg, Weingarten, Horgenzell und Unterwaldhausen haben sich weitere Teams etabliert; Au-

ßerdem greifen auch immer mehr Wanderer und Naturfreunde ganz spontan bei ihren Spaziergängen zu 

und entfernen einzelne Impatiens glandulifera quasi en passant. 

Weite Waldflächen, namentlich der Städte und Gemeinden: Ravensburg, Weingarten, Berg, Baindt, Bai-

enfurt, Horgenzell, Bodnegg, Gr¿nkraut und Schlier, kºnnen mit Abschluss der Saison 2022 als Ăweitge-

hend springkrautfreiñ bezeichnet werden. 

Die verschiedenen Teams ehrenamtlicher Helfer und einigen engagierten Privatpersonen haben von Mai 

bis Oktober 2022 insgesamt über 1.500 Stunden Neophyten im Landkreis Ravensburg bekämpft. Darun-

ter waren ca. 1.000 Arbeitsstunden, die innerhalb von LPR-Kulissen liegen. Die Gesamtausgaben für das 

Springkrautprojekt, einschließlich Organisationsarbeit, beliefen sich auf rund 25.000 Euro. Der Stunden-

satz wurde an die Erhöhung des Mindestlohns angepasst und wurde von 5 Euro auf 8,40 Euro erhöht. 

Ca. 15.000 Euro wurden über Mittel aus der Landespflegerichtlinie finanziert. Die restlichen Kosten wur-

den über Spenden der Gemeinden übernommen.  

Der LEV, der das Projekt mit angestoßen hat, übernahm die Antragsstellung, die Abrechnung mit allen 

Beteiligten und begleitete das Projekt unter fachlichen Gesichtspunkten. Für die Projektorganisation so-

wie für die Koordination der Teams und Teamleiter wurde Herr Claus Scheuber über einen Werkvertrag 

vom LEV vergütet. 

 

 

 


















































